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Bericht der Saale Ztg

itte Berathung der Krankenkaſſennovelle wird fortWo z den s 75a bis c Freie Hilfskaſſen
dekerzu beantragen die Abgg Dr Hirſch und Gutfleiſch df

g an kleineren Orten wo uur wenige Mitglieder einern Hilfskaſſe wohnen dieſe das Recht haben ſoll ihren Mit
federn einen Erſatz für die Koſten der ärztlichen Behandlung

fis ur Höhe der Hälfte des ortsüblichen Tagelohnes ſtatt der
arztlichen Leiſtung in natura zu gewähren
ab Dr Gutfleiſch dfr erklärt daß ſeine Partei weſentlich
von der Annahme dieſes Antrages ihre Zuſtimmung zu dem
anzen Geſetze abhängig machen werde da ſie bei Ablehnung

des Antrages die Exiſtenz der freien Hilfskaſſen bedroht ſehe
Abg Goldſchmidt dfr bittet ebenfalls dringend um An

nahme des Antrages Das Haus möge wenigſtens bei den letzten
Paragraphen noch etwas thun das Geſetz populär zu machen
Wie wenig die Regierung über die Stimmung in weiten
Bevölkerungskreiſen gegenüber dem Geſetze unterrichtet ſei be
weiſe die Stellung der großen Verbände der Handlungsgehilfen
die entſchieden Er den Verſicherungszwang ſeien

Abg Hitze Centr tritt für den i ein
Die Abgg Möller nl und v d Schulenburg wenden

ſich gegen den Antrag da dieſer die freien Hilfskaſſen gegen
über den Zwangskaſſen in ungerechter Weiſe bevorzugen würde
Außerdem laſſe ſich die Tragweite des Antrages nicht überſehen

Abg Frhr v Stumm Mp bekämpft ebenfalls den Antrag
da nach ſeiner Meinung die freien i re überhaupt nicht
in das Geſetz gehören Auf keinen Fall dürfe man ihnen noch
Privilegien geben

Abg Ulrich Soz tritt für den Antrag ein obgleich dasSäichſal der freien Hilfskaſſen durch die bisherigen Beſchlüſſe
des Hauſes bereits entſchieden iſt

Geh Rath v Woedtke bittet um Ablehnung des Antrages
weil dieſer zweierlei Kaſſen mit verſchiedenen Leiſtungen ſchaffe
Wo ſolle man die Grenze finden was kleinere Orte ſeien
Uebrigens würde der Antrag den freien Plperen nichts nützen
da die Aufſichtsbehörde Soſen die ſolche Beſchlüſſe faſſen
würden einfach für nicht leiſtungsfähig erklären und ihre Mit
glieder zwingen würde den Zwangskaſſen beizutreten
Die Abeg Dr Gutfleiſch und Dr Hirſch df proteſtiren

gegen eine ſolche gewaltſame Jnterpretation der Regierung und
beſtreiten des Weiteren daß der Antrag die freien er van
gegenüber den Zwangskaſſen begünſtige Die Zwangskaſſen hätten
immer nur eine beſtimmte Anzahl von Mitgliedern an ein und
demſelben Orte während die Mitglieder der freien Hilfskaſſen oft
über weite Bezirke zerſtreut wären
Nach kurzer weiterer er der Antrag Dr Hirſch

eGutfleiſch angenommen Für denſelben ſtimmen die Freiſinnigen
Sozialdemokraten und der größte Theil des Centrums

Der Reſt des Geſetzes wird mit unweſentlichen Aenderungen
angenommen Auf Antrag v Strombeck erhält das Geſetz ſtatt
der bisherigen er Geſetz betr die Krankenverſicherung
der Arbeiter die Ueberſchrift Krankenverſicherungsgeſetz

Auf Antrag Gutfleiſch u Gen tritt das Geſetz ſo weit es ſich
um die zu ſeiner Ausführung erforderlichen Maßnahmen handelt
ſofort im Uebrigen mit dem 1 Januar 1893 in Kraft

Auf Jrrg Röſicke u Gen Mitglieder aller Parteien ge
langt eine Reſolution auf anderweitige der ortsüb
lichen mit Jnkrafttreten des Geſetzes ſowie auf pe
riodiſche Veröffentlichungen der feſtgeſetzten ortsüblichen Tage
löhne von Reichswegen zur Annahme

Damit iſt die dritte Berathung der Krankenkaſſen
novelle erledigt

Es folgt die Berathung des Berichts der Geſchäftsordnungs
kommiſſion über die Frage wer zur Erhebung eines Wahl
proteſtes berechtigt iſt

Die Kommiſſion beantragt daß jeder zur Reichstagswahl
Berechtigte zur Anfechtung der Wahl berechtigt ſein ſoll

Ein Antrag Gröber Spahn Centr will dagegen dieſes
Recht jedem Deutſchen geben der an der Ausübung der ſtaats
bürgerlichen Rechte nicht behindert iſt

Abg Gröber Centr begründet ſeinen Antrag damit daß
durch eine unrechtmäßige Wahl nicht die Wähler des betreffenden
Wahlkreiſes e der Staat die Allgemeinheit geſchädigt
werde Selbſtverſtändlich ſeien auch in ſeinem Antrage die
Minorennen Frauen Unzurechnungsfähigen und Verbrecher
ausgeſchloſſen

Abg Klemm beantragt Zurückweiſung an die Kommiſſion
da die rechtliche Seite der Frage nicht genagen klargeſtellt ſei

Abg Träger dfr vertheidigt als Menſch und Referent
Geiterkeit den Kommiſſionsantrag Man ſolle ſich freuen daß
nach ſo langjähriger Arbeit in der Kommiſſion endlich ein Be
ſchluß über eine ſo wichtige Frage gefaßt ſei Die Geſchäfts
ordnungskommiſſion habe in ihrem dunklen Drange immer noch
den rechten Weg gefunden Heiterkeit Der Antrag des Abg

Hröber gehe zu weit wenn er auch ſchließlich unbedenklich ſei
Die Bedenken des Abg Klemm ſeien nicht berechtigt Den
muriſtiſchen Scharffinn des Abg Klemm habe er immer an
erkannt aber in dieſem Falle ſei er doch mit Gröber er Haus
mannskoſt mehr zufrieden Heiterkeit Abg Gröber ſei aber
nicht konſequent Wenn er weiter gehen wolle als der
Kommiſſionsantrag ſo müſſe er auch den Frauen das Wahl
proteſtrecht geben Denn auch jede deutſche Frau habe ein
Recht auf jeden einzelnen Abgeordneten Große Heiterkeit

Darauf wird unter Ablehnung des Antrags Gröber der Kom
miſſionsantrag angenommen

Es folgen Wahlprüfungen
Die Wahlen der Abg Dr Porſch Ctr 11 Breslau v Jagow
en Potsdam Graf v Arnim Rp 10 Liegnitz Hermes df

8 VBrandenburg werden diskuſſionslos für giltig erklärt
Die Wahl des Abgg Grumbt Rp 8 Sachſen beantragt die

Anmiſſion für giltig zu erklären
Abg Dr Hermes Jauer dfr beantragt die Ungiltigkeits

erklärung der Wahl wegen der ungehörigen Agitation der
egervereine Bei der Prüfung der Wahl des Abg Zangen

Jeiſter habe die Wahlprüfungskommiſſion die Ungehörigkelt dieſer
d Ptation ausdrücklich betont Hier aber ſei feſtgeſtellt worden
an über 4000 Wähler des Abg Grumbt Mitglieder der
u ſervereine geweſen ſeien an welche ein Aufruf gegen die
Umſturzparteien gerichtet ſei Abg Grumbt ſei aber nur

Werdeger Mehrheit von wenigen hundert Stimmen gewählt
t

velba v Hellmann Rp tritt für die Giltigkeit der Wahl ein
ei der Wahl des Abg Zangenmeiſter habe es ſich um einen
ufruf der Kriegervereine gegen die Sozialdemokraten gehandelt

verche hier gar nicht in Frage kamen Er glaube im Namen
d Mehrheit des Hauſes zu ſprechen wenn er die Agitation

r Kriegervereine gegen die Sozialdemokraten für durchausKredtigt halte Die Sozialdemokraten gehörten nicht in die
Jegervereine

an Alner S entgegnet dem Vorredner daß der Aufruf
der Kriegervereine durchaus nicht ſo harmlos ſei nach Anſicht
S ſächſiſchen Konſervativen gehören wie durch ein offizielles

iſtthnck zu beweiſen ſei auch die Deutſchfreiſinnigen zu den
urzvarteien Er könne nur den Muth hewundern mit dem

emg mer abgeleugnet würde Geifall links Die Sozialtraten tten immer erklärt daß ſie ihre ſtagtsbürgerlichen
ielncbten erfüllen wollen Wenn man den Sozialdemokraten
Leute bie penhern wolle warum nimmt man ihre jungen

e in die Kaſernen warum nimmt man ihre Steuern

33 walzt auf die unterſten Volksklaſſen ſogar die höchſten
aſten

bg Baumbach Altenburg dkonſ beſtreitet daß die Krieger
vereine politiſche Vereine ſeien Das könnten ſie ſchon nach ihren
Statuten nicht ſein Sie agitirten auch gar nicht Die Krieger
vereine verwendeten ihr Vermögen zu wohlthätigen Einrichtungen
wie Waiſenhäuſer u dergl Präſident v Levetzow ruft den
Redner zur Sache Eine politiſche Agitation hätten die Krieger
vereine auch bei der Wahl des Abg Grumbt nicht getrieben
ſondern nur ihre Anſchauungen zum Ausdruck gebracht Das
müſſe ihnen doch geſtattet werden Lachen links Wenn man
ſich nicht zu einer Aenderung des Wahlrechts entſchlöſſe ſo müſſe

auch die Agitation der Kriegervereine zulaſſen Unruhe
inks
Abg Rickert df Die Rede des Vorredners enthält wunder

bare Widerſprüche Am Anfang erklärt er die Kriegervereine
agilirten nicht das ſei ihnen ſchon durch ihre Statuten nicht ge
ſtattet und am Schluß erklärt er eine Agitation der Krieger
vereine für durchaus zuläſſig Entſchieden proteſtire ich dagegen
daß der Vorredner dieſe Gelegenheit dazu benutzt ſeinen Gefühlen gegen das Wahlrecht Ausdruck zu geben Unerhört aber
iſt es daß Abg v Hellmann namens der Mehrheit des Hauſes
eine politiſche Agitation der Kriegervereine für zuläſſig erklärt
Wir wollen die Kriegervereine durchaus nicht beeinträchtigen
aber Uebergriffe derſelben müſſen wir zurückweiſen und die
politiſche Wahlagitation iſt ein Uebergriff Wenn Herr v Hell
mann glaubt daß die Majorität des Hauſes die politiſche Wahl
agitation der Kriegervereine als berechtigt anerkennt ſo frage

Jſt denn die Centrumspartei die nationalliberale Partei
damit einverſtanden Lachen rechts Sind Sie damit einver
ſtanden daß Herr v Hellmann als Jhr Beauftragter ſich gerirt
Lachen rechts Die Kriegervereine haben ebenſowenig das
echt gegen die Sozialdemokraten zu agitiren wie gegen die

Freiſinnigen und die Centrumspartei wie das ebenſo vorgekom
men iſt Aber die Konſervativen haben immer die Oppoſition
als Umſturzpartei betrachtet Das Junkerthum das am Anfang
unſeres Jahrhunderts Preußen an den fremden Eroberer verrieth
hat die Bürger welche an dem Vaterland feſthielten verächtlich
behandelt und den Demokraten Stein der ins Miniſterium be
rufen wurde ſchimpflich behandelt Rufe zur Sache Präſident
v Levetzow ruft den Redner zur Sache Die Kriegervereine
haben eine andere Aufgabe Präſident v Levetzow ruft den
Redner wiederum zur Sache Was hat nicht alles Herr Baum
bach über die Kriegervereine geſprochen Präſident v Levetzow
Jch habe Herrn Baumbach auch zur Sache gerufen
Es iſt erwieſen daß der Aufruf in welchem gegen die frei

ſinnige Partei die ſchlimmſten Beſchuldigungen ausgeſprochen
wurden von den Kriegervereinen maſſenhaft verbreitet worden
iſt Es iſt ren daß der Reichstag mit allen ihm zu Ge
bote ſtehenden Mitteln der von der Rechten ausgeſprochenen
Auffaſſung über die Rechte der Kriegervereine entgegentritt

enn Sie heute per majora beſchließen daß Sie die Wahl
agitationen der Kriegervereine für berechtigt erklären dann tragen
Sie eine ſolche Erbitterung in weite Kreiſe des Volkes dann
zerſtören Sie das Werk der Kriegervereine Widerſpruch rechts
dann werden die Sozialdemokraten diejenigen ſein die die Früchte
davontragen Daß es mit Jhrer Politik in Sachſen nicht ſehr
gut ausſieht davon haben Sie in den letzten Tagen einen Beweis
erlebt Beifall links

Die Abg Schueider natlib und Fritzen Cir erklären ſich
für die Giltigkeit der Wahl

Abg Bebel Soz will den Kriegervereinen politiſche Thätig
keit nur geſtatten wenn die Statuten dieſer Vereine in dieſer
Hinſicht geändert würden Dann dürfe ihnen auch nicht mehr
geſtattet werden wie jetzt mit einander in Verbindung zu treten
e r T gervereinen gegenüber ſeien aber die Behörden taub
und blind

Abg Gröber Ctr widerſpricht der Anſchauung daß das
Centrum die politiſche Agitation der Kriegervereine billige Er
bitte deshalb um Ungiltigkeitserklärung der Wahl

Sächſ Bundesbevollmächtigter Graf Hohenthal beſtreitet
n Jieſer Wahlagitation eine Verletzung des Vereinsgeſetzes
erfolgt ſei

Hierauf wird die Wahl mit knapper Majorität für giltig
So ebenſo die Wahl des Abg Zange meiſter 2 Koburg

otha
Nächſte Sitzung Sonnabend 12 Uhr Telegraphen Geſetz

Vorlage betr die Geſellſchaften mit beſchränkter Haftpflicht
Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

35 Sitzung vom 18 März 11 Uhr
e der Tagesordnung ſteht die dritte Berathung des
Etats
Jn der allgemeinen Berathung bemerkt zunächſt
Abg Rickert dfr Wenn ich Abſtand nehme einen Blick

auf die allgemeine Stimmung und die innere Situation des
Vaterlandes zu werfen ſo geſchieht das mit Rückſicht auf das
Herrenhaus dem wir unſern Etat möglichſt frühzeitig zugehen
laſſen wollen Es wird ſich ja auch bei Berathung des Volks
ſchulgeſetzes noch genügend Gelegenheit dazu bieten Jch möchte
aber auch dem Finanzminiſter Gelegenheit geben die neulichen
düſtern Schilderungen über die Finanzlage näher
zu beleuchten Jch würde dieſen Schilderungen keinen Werth
beimeſſen wenn nicht angeſehene Blätter die Vermuthung aus
geſprochen hätten daß die Mittheilung vom Finanzminiſterium
oder vom Finanzminiſter perſönlich ausgehe Jch habe gar
keinen Zweifel daß die Schilderung unrichtig iſt denn es
liegt in der Natur der Sache daß manche Korreſpondenten
ein Intereſſe daran haben ihre Korreſpondenzen als ofſiziell
inſpirirt erſcheinen zu laſſen Es wird da mitgetheilt daß
wir vielleicht ein Defizit von 100 Millionen haben wer
den daß das finanzielle Verhältniß Preußens zum Reich ſich ver
ſchlechtern daß die Eiſenbahneinnahmen einen Rückgang erfahren
würden Jch möchte den Finanzminiſter bitten uns zu ſagen ob
irgend welcher Grund für dieſe ſchlimmen Ausſichten vorliegt
Zugleich möchte ich ihn um Auskunft bitten erſtens darüber wie
ſich die Eiſen bahneinnahmen geſtalten können und zweitens
ob er vielleicht ſchon im Beſitz wenn auch nur einiger Zahlen
über die Erträge der neuen Einkommenſteuer iſt Es wäre
das de in vielen Blättern ſahen über die Ergebniſſe in Berlin
Magdeburg uſw enthalten ſind von hohem Jutereſſe
Finanzminiſter Dr Miquel Bezüglich der Nachrichten über

die vermuthliche Finanzlage im neuen Etatsjahre kann ich
auf das Beſtimmteſte verſichern daß ſie weder einen offi
ziellen noch einen offiziöſen Charakter haben Herr
Rickert hat wohl als Quelle die Berliner Politiſche Korreſpon
denz im Arg Abg Rickert Die Berliner Politiſchen Nach
richten kann aber verſichern daß dieſe irgend e
offiziöſe Nachrichten aus dem Staatsminiſterium nicht
bekommen haben und nicht bekommen werden Darans
ergiebt ſich von ſelbſt daß dieſe Bemerkungen in den
Blättern lediglich Anſchauungen der betreffenden Korreſpon
denten wiesgrgeven für die wir keine Verantwortung haben
Jn der Sa ſelbſt wird ja der von 1892/93auch wieder weſentlich von den Ergebniſſen der Eiſenbahn
verwaltung abhängen Wie dieſe ſich namentlich in den Ein
nahmen geſtalten werden kann gegenwärtig niemand überſehen
Selbſt wenn wir aber einer rücklänu gen eng in der Jndu
ſtrie entgegenge ſo wirkt das keineswegs in demſelben Verenhältniß auch t die Größe des Verkehrs zurück Wir haben im

Gegentheil bei ſchlechter Lage der Jnduſtrie gerade eine Steige

durch Ueberbürdung de

kann daher aus der jetzigen allgemeinen Lage heraus d
keinen Rückſchluß auf die ſchließlichen Einnahmen der
bahnen ziehen Jedenfalls werden die ſchwarzen Schilderungen
und Befürchtungen diesſeits keinesfalls getheilt

Ueber das Geſammtergebniß der Einkommenſteuerveranlagu
kann ich hier leider noch kein Bild geben Die Behörden
angewieſen bis zum 20 März das vorläufige Ergebniß mitzu
theilen Die Mittheilungen ſind aber noch nicht eing uund der Termin wird vorausſichtlich bei der S wiergken

erſten Veranlagung auch nicht ſtreng inne gehalten werden
können Einige Nachrichten der Zeitungen ſind jedenfalls e
es hat aber kein Jntereſſe das im einzelnen zu berichtigen Na
meiner Anſicht wird das Ergebniß der Einkommenſteuerveran
lagung nicht erheblich abweichen von den eng die ich
ſchon bei der Berathung des Geſetzes gegenüber dem v ſei
ausgeſprochen habe ohne daß ich mir damit eine beſondere
Prophetengabe beilegen will

Damit iſt die allgemeine Beſprechung geſchloſſen
Beim Etat der direkten Stenern erklärt
Miniſter Dr Miquel daß ein Geſetz über die Ablöſung der

bisherigen Steuerfreiheit der Standesherren dem Hauſe in den
nächſten Tagen zugehen werde

Beim Bergwerks Etat beklagt
r e 8 die hohen Kohlenpreiſe die die Eiſenbahn

auf ſchwerſte ſchädigtenAbg Szmnula Eir klagt über die er Waſſerverhältniſſe
im ber Wenn Kohkenrevier die durch die Entziehung des
guten Waſſers ſeitens der Bergwerksverwaltung verurſacht
würden Dabei geſtatte man nicht einmal Privaten Brunnen zr
graben

Handelsminiſter Frh v Verlepſch giebt die Kalamität der
Waſſerverhältniſſe zu Eine Verpflichtung des Fiskus beſtehe
nicht gutes Waſſer den Einwohnern zuzuführen Die gerügten
Uebelſtände kämen hauptſächlich in den Gegenden vor in denen
der Fiskus keine Gruben beſitze Trotzdem der Fiskus dazu
rechtlich nicht verpflichtet ſei helfe er doch wo er könne
Uebrigens ſei ein Waſſerprojekt i Oberſchleſien ausgearbeitet
Was die Kohlenpreiſe anbetreffe ſo habe ſich die ſtaat
liche Bergwerksverwaltung an einer Preistreiberei nicht e
Bei den meiſten Kohlenſorten habe ſeit Anfang 1891 eine

Es ſei nicht zugeben daß die
ſich in der geſchilderten Noth e befinde Ein

großes Eiſenwerk das ſchon ſeit langer Zeit eine Pr r
gung genieße erlange eine weitere von 2 Pf
für den Centner das würde für das Jahr einen Gewinn von
13,500 M betragen Was will dieſer Gewinn bedeuten für ein
Werk das 12 Proz Dividende bezahlt Die Bergwerksver
waltung könne ſich doch zu einer Ermäßigung nicht entſchließen
wenn es ſich nur um eine Verſchiebung des Gewinnes zu Un
gunſten des Fiskus und zu Gunſten der Aktionäre handele Da
wo ein Nothſtand vorhanden ſei komme man in genügender Weiſe
entgegen Werde vom Markipreiſe abgewichen ohne daß eine
dringende Nothwendigkeit vorliege ſo würden ſchließlich alle Jn
duſtrien mit dem Verlangen auf Ermäßigung der e rrnrie
kommen und das würde einen allgemeinen Preisſturz der Koh
zur Folge haben Der Staat kann nicht dazu mitwixken daß
einer Jnduſtrie derſelbe Gewinn bleibe wie er in den beſten
Jahren beſtanden habe Das würde eine Ueberproduktion zut
Folge haben mit allen ſchlimmen Wirkungen und dazu kann der
Staat ſeine Hilfe nicht leihen Beifall Unks

Abg Dasbach Etr hoſft daß wenn die Kohlenpreiſe von
der Saarbrücker Bergwerkverwaltung ermäßigt werden ſollten
das nicht zu einer Herabſetzung der Löhne führen würde Die
jetzt etwas geſteigerten Löhne reichten eben für die Lebenshal
tung aus bei den früheren niederen Löhnen hätten die Berg
leute Schulden machen müſſen Bei den Beamten der Berg
werksdirektion ſcheint freilich die Abſicht einer Lohnreduktion zu
beſtehen Bedauerlich ſei es daß ein Beamter geäußert habe
nach dem Eingehen des Rechtsſchutzvereins könne eine Herab
ſetzung der Löhne ruhig erfolgen Das ſei doch kein genügendes
Argument für eine ſolche Maßregel

Abg Szmula führt aus daß er eine Ermäßigung der Kohlen
preiſe für alle Jnduſtrie ebenfalls befürworten würde da ſie
ſich insgeſammt in einem Nothſtande befänden

Miniſter Frhr v Berlepſch erklärt daß die Beamten der
einzelnen Bergwerksdirektionen durchaus von Wohlwollen gegendie Arbeiter erfüllt ſeien Aber die Beamten müßten an für
die Aufrechterhaltung der Autorität ſorgen und darum ſei die
Anwendung von Strenge manchmal nöthig Die Löhne ſeien
gegenwärtig ſehr befriedigende Der Jahreslohn der Je

rung der Produktion und Erweiterung des Abſatzes erlebt v

ſteigerung nicht ſtattgefunden
Eiſeninduſtrie

habe ſich von 885 M im Jahre 1888 auf 1212 M im Jahre
1891 erhöht der Lohn der ſonſt unter Tage beſchäftigten Berg
leute von 754 M auf 1018 der über Tage beſchäftigten Per
ſonen von 711 M auf 908 M Auch der Verdienſt der Knapp
ſchaftsinvaliden ſei durchaus ausreichend

Miniſter Herrfurth Der Abg Szmula hat in der zweiten
Etatsberathung über Unſittlichkeit in Schlafhäuſern in Ober
ſchleſien geſprochen Herr Szmula hat mir ſeinen Gewährsmann
nicht nennen wollen Die von mir angeregte Unterſuchung der
Bezirksregierung hat die Richtigkeit dieſer Behauptung nicht er
geben Die Oberſchleſiſche Volkszeitung welche ebenfalls
Schilderungen über das unſittliche Leben in Schlafhäuſern ge
macht habe ſei von dem Regierungspräſidenten aufgefordertworden ihm wirkliche Fälle unter Rennung von Namen zur

Verfügung zu ſtellen Aber ſie ſei dieſer Aufforderung nicht
nachgekommen

Abg Dasbach bleibt dabei daß die jetzt gezahlten Löhne wohl
ausreichend ſeien daß aber eine Herabſetzung derſelben die
Arbeiter in Noth ſtürzen würde

Abg Szmula hält ſeine früheren Behauptungen welche er aus
eigener Kenntniß der Dinge heraus gemacht habe aufrecht

Der Etat wird darauf bewilligt
Beim Etat der Eiſenbahnverwaltung beklagt
Abg Hauſen frk daß die Beſtimmungen über das Schließen

der Coupéfenſter im Publikum nicht bekannt ſeien Es ſei nur
verboten das Fenſter auf der Windſeite zu öffnen Wenn von
jemand das Fenſter auf der entgegengeſetzten Seite geöffnet werde
ſo entſtehen oft Streitigkeiten Redner bittet allgemeine Nor
mativbeſtimmungen hierüber zu treffen

Miniſter Thielen erwidert daß in dem Entwurf eines neuen
Betriebsreglements die Beſtimmung aufgenommen ſei daß das
Oeffnen beider Fenſter zugleich nur unter Zuſtimmung aller Rei
n gritattet ſei daß aber in allen übrigen Fällen der Schaffner
entſcheide

Abg Metzuer Ctr hält ſeine in der zweiten Leſung aufgeſtellte vom Miniſter beſtrittene Behauptung aufrecht deh in

folge zu langer Arbeitszeit von Eiſenbahnbeamten ein
ſeien Jn Ratibor ſei ein Rangirmeiſter durch de

chuld ein Eiſenbahnunfall herbeigeführt worden freigewrg
worden nachdem der Beweis erbracht worden ſei daß der Mann
24 Stunden in Dienſt war Ebenſolche Fälle führt er ausFriedrichsherg bei Berlin und aus Ziegenhals ſt

Miniſter Thielen erklärt auf Grund der Angaben des Vor
redners Unterſuchungen über die einzelnen Fälle anſtellenwollen Niemand habe ein größeres e dar d

r Beamteu die Betri zſicherhen äeſt

werde als der Miniſter ſelber und es ſei eine Kommiſſion einge worden o mit dieſer Frage n
Brömel df Bei allem T de tagtsre n

eund der Eiſenbahnverwaltung iſt es doch icht des Hauan der a der einzelnen u die Belaſtung der Beanter iſt

muß ſtreng darauf gehalten werdenzu diskutiren
daß das Maß der Dienſtzeit der unteren Beanien nicht ein zu

u S r h ertgneeht e t e e h h e 44 t



iſt Gerade ver P in Friedrichsverg deweiſt daß hierd er c Weint m Bez i nahme den cdrige
ber er el mit das er Telegraphiſt bis r

Stun in Venſt aberan einen Aue feſte betheiligt n ine ehe Ein
ei allerdings 21 Stu in Dienſt geweſenreren e ihe in R was aber durch eine Verkehrs

ſtockung auf dem Rummelsbu t Der bot Peraniag worden ſei
Abg Knebel nl beklagt ſich darüber daß auf dem Südbahn

hof in Köln kein Schnellzugverkehr ſtatiſinde ſowie über Fehlen
einer direkten Schnellzugverbindung zwiſchen Köln und dem
SaargebietMiniſter Thielen erwidert daß die Eiſenbahndirektion in
Köln zum Bericht über die erſte Angelegenheit aufgefordert ſei
Ein Bedürfniß für die geforderte Schnellzugverbindung ſei nicht
vorhandenAbe Graf v Kanitz konſ bittet um Beſchleunigung des

Baues der Sekundärbahn von Tilſit nach Stallupönen oder
wenigſtens nur der Strecke Pillkallen Stallupönen ferner der
Bahn Mohrungen Liebſtadt Wormditt

iniſter Thielen erklärt die Verzögerung aus techniſchen
Schwierigkeiten

Abg v Tiedemann Bomſt frk die Eiſenbahnverwaltung
thut alles um die Beamten zu entlaſten es bedarf alſo der Auf

rderung des Abg Brömel uicht die nur ein Mißtrauensvotum
ſt Auf Zeitungsnachrichten dürfe man nichts geben da ſie
durchaus unzuverläſſig ſeien

Abg Brömel Jch begreife nicht wie man meinen Worten
eine ſolche Auslegung geben kann Das gerichtliche Verfahren
im Friedrichsberger Falle hat gezeigt daß die lange Arbeitszeit
die Unfälle verſchuldet hat Denn zwei Bremſer ſind frei
eſprochenElrofe belegt worden Durch eine Verringerung der Arbeits

zeit würde man die Leiſtungsfähigkeit der Beamten erhöhen Zu
eich klagt Redner über die ſpäte Auszahlung des Lohnes an

ie Streckenarbeiter r ntlich bewahrheite ſich das Gerücht
nicht daß die d überhaupt herabgeſetzt werden ſollen

Abg Simon Waldenburg nl Man ſollte nicht lediglich auf
Grund von Zeitungsnachrichten hier Dinge verhandeln die eine
große Beunrühigung im Lande bervorzurufen geeignet find Man
darf doch nicht bloß die Dienſtzeit an ſich ſondern muß die Art
und Weiſe des Dienſtes berückſichtigen Der einzig richtige Weg
iſt der Eiſenbahnverwaltung jeden einzelnen Fall zur Unter
ſuchung vorzulegen Einzelne Fälle darf man nicht verallgemei
nern Das Gerücht über die Herabſetzung der Löhne iſt ſo un
verbürgt daß es durchaus unrichtig iſt ſolche Dinge hier in die
Verhandlung hineinzubringen Se

Abg v Eynern nl ſpricht auch ſeine Mißbilligung über
die Art und Weiſe aus in welcher Abg Brömel Zeitungs
nachrichten hier aufbauſche Adg Brömel ſeiere einen billigen
Triumph gegenüber dem unvorbereiteten Miniſter und erwecke
nach außen hin den Anſchein eines ganz beſonders arbeiterfreund
lichen Mannes

Abg Brömel Jch muß Verwahrung dagegen einlegen daß
ich auf unbeglaubigte Zeitungsnachrichten allgemeine Vorwürfe
gegen die Staatsverwaltung erhebe Jch habe hier meine Aus
führnngen gemacht auf Grund von Gerichtsverhandlungen alſo
von Thatſachen Als Mitglied der Landesvertretung haben wir
das Recht und ſogar die

einzutreten zdauſche und Vorwürfe gegen die Tore galerung erhebe berufe
ich mich auf das Urtheil des Hauſes ob ich nicht durchaus ſachlich

und der Staatsverwaltung die mir zugekommenen Be
chwerden zur Kenntniß gebracht habe Man kann doch nicht den

abhängigen Leuten verargen wenn ſie ſich nicht an die vor
geſetzte Behörde ſondern an Abgeordnete wenden
Pilcht Regen als was als Landesvertreter mein Recht und meine

icht war
n Simon Waldenburg Was veranlaßt den Abg Brömel

eine Sache hier zu verhandeln nachdem der Miniſter vorher
auf die gleichen Klagen des Abg Metzner in erſchöpfender Weiſe
geantwortet hat

Abg Graf zu Limburg Stirnum Es wäre eine ſchlechte und
verwerfliche Praxis wenn es einreißen ſollte daß Arbeiter und
Beamte ſich einbilden daß ſie mit Beſchwerden ſich nicht an die

vorgeſetzte Behörde ſondern anonym an Abgeordnete wenden
können Jch bin mit den früheren Rednern darin einverſtanden
daß man vorher den Miniſter informiren ſoll ehe man hier ein
ſeitige Ausführungen macht die im Lande durchaus falſch ver
ſtanden werden könnten

Nach kurzer mehr perſönlicher Debatte wird der Eiſenbahnetat
genehmigt

Beim Etat des Finanz miniſteriums erklärt
Miniſter Dr Miquel daß der Entwurf eines Komptabilitäts

geſetzes im Herbſt vorigen Jahres bereits im Finanzminiſterium
ausgebreitet worden ſei daß es aber noch nicht ſicher ſei ob das
Geſetz noch in dieſer Seſſion dem Hauſe vorgelegt werden kann

Das Haus genehmigt hierauf die Etats des Finanz und Han
dels miniſteriums und vertagt die weitere Berathung auf
Sonnabend 11 Uhr

Schluß 3 Uhr 45 Min

Wochenübersteht der Reichsbank vom 15 März
Berlin 18 März

Aktiva
1 Metallbeet der Bestand an kursſähigem deutschen Gelde

u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund ſein zu
1392 M berechnet A 976,928,000 Zun 112,000

2 Best an Reichskassenscheinen 26,132,000 Zun 1,101,000
3 de an Noten anderer Banken 11,139,000 Zun 2 078,000
3 do an Wechseln n 530 158,000 Abn 904,000
5 do an Lombaräforderungen 93,125,000 Abn 1,924,000
6 do an Effekten m 5,045,000 Zun 1,340,0007 do an sonstigen Aktiven 32,879,000 Abn 124,000

Passiva
8 das Grundkapital M 120,000,000 unverändert
9 der Reservefonds 0 30,9009,000 Zun 997,000
10 der Betrag der uml Noten 68565,559,000 Abn 3,875,000
11 die sonstigen täglich fälligen

Verbinälichkeiten 635,557,000 Abn 16,125,000
12 dic mnstigen Passi ver 3 2,982,000 Abn 2,13,000

Wanren und Produktenberichte
Getreide

Hamburg 18 März Weizen loco ruhbig holseteinischer loco
neuer 206 212 Roggen loco ruhbig wecklenburgischer loco neuer 210

215 ruse loco ruhig neuer 185 i Hafer rubig Gerste ruhig
Breslau 18 März Roggen per März 210 00 per April Mai 208,00

per Mai Juni
Stettin 18 März Weizen unverändert loco 295 213 p April Mai

208,00 p Mai Juni 207,50 Roggen matt loco 192 204 p AprilMai 202,00 per Mai Juni 208,00 Fomm Hafer oco neuer 148 154
Wien 18 Marz Weizen per Frühjahr 9,90 Gd 9,98 Br pererbet 9,68 Ga 911 Br Roggen per Frühjahr 942 äd 945 r
Herbst 8,21 Gd 8,24 Br Hafer per Frühjer Henet a r her Erunjnt s a o mr
Pest Ia März Weizen loco verkehrslos p Frühjahr 9,62 Gd 9,04Br per Mai Juni 9,47 Gd 9,49 Br p erbet 9,79 Gd 9,81 Br

Haler p Frühjahr 5,72 Gd 74 Br
Amesterdam 18 März Weizen auf Termine niedriger per März

per Mai 227 Roggen loco geschättslos do auf Termine niedriger
per März 208 per Mai 21

418 März
Hafer ſunbelebt Gerste ruhig

New Vork 17 März TelegrBRother Weizen per März 98 per 2

n
m ew Vork 16 März Telegr

Weizen weichend Roggen rubig

Rother Winterweizen boco 101
pril 98 per Mai 96 per Juni

Anfangsbericht Welzen per Mai

Spiritus
18 März Spiritus ſlauHawburg

r ver Aug SeptApril Mai 31 per März April 81 Br32 per Sept Okt 32 Br

der Stationsaſſiſtent mit der geringſten zuläſſigen

W e W 4 e e A e ee e e em v d m t ae e d

loco ohne 50 M KonsuwStettin 18 MärzStettin April Mai ,49 per AugSpiritus niedrigerſteuer 70 M Konsumeteuer u
7 u 18 März Spiritus per 100 1 100 exel 50 M Ver

brau ben per März 9 do do 70 M Verbrau ben perMärz 40,50 do do per April Mai Juli Aug 42,50Posen 18 März Spiritns loco ohne Fass 50er 97,90 do loco
ohne Fass Cer 39,50 Flau

Paris 18 März Spiritus behauptet per März 47,00 per April46,50 per An Avug 45,25 per Sept Dez 40,75

Zucker
Hawburg 18 März Bericht der Hamb Firma Joswiech u 2

Rüben Zueker T Produkt Basis 889 frei an Bord Hamburg per März
13,05 per Aai 14,15 per Aug 14,52 Alatt

Himburg 18 März Sehlussbericht Rüben Rohzneker I Pro
dnkt Basis 88 Rendement neue Usanee frei an Bord Hamburg pr März
14,07 pr Mai 14,17 pr Aug 14 00 pr Okt 13,05 Matt

Magäeburger Börse I Preise für greifoare Waare
A Mit Verbrauehssteuer

18 März M MKryst Zuck I m S 28,00 Würf Zuck II m K 29,25a II üb 98 m S Gem Raff I mit Sack 390,75Rafſinade ff o Fass 29,50 29,50 II 28,75 29,50
fein 29,25 Gem Melis I 27Melis fein 28,50 IIWürfel Zuek Im K 32,0 Farin 21,75 25,75

Tendenz am 18 März Ruhig
B Ohne Verbrauchssteuer

ab Stationen

18 März M s MGranul Zuck m S XKornz o S 88 Rend 17,7018,00Kornz 0 S Rend 18,65 18,90 Naechprod o 8 75 14 22 15,65
Tendenz am i8 März Ruhig

Wochenumsatz 149,000 Ctr
Melasse Bessere Sorten zur Entzuckerung geeignet 42 430 Be alte

Grade resp 80 8 Brix ohne Tonne 2,40 7,75 Desgleichen 55
ringere Sorten nur zu Brennzweeken passend 42 43 B alte Grade
resp 80 82 Brix ohne Tonne 40 2,75 M

ohzweker Während der letzatverflossenen acht Tage blieb die
Haltung des Marktes im allgemeinen eine ruhige

Für die vorgekommenen Offerten von Kornzuckern unter denen sich
einige grössere Restläger befanden bezeigten mehrere Inlandsraffinerien
einiges Interesse sobald es sich um beliebte scharſkörnige und fracht
ünstige Preducte handelte Geringere Qualitäten blieben vernachſeit und fanden solche nur bei etwas billigeren Preisen Kiänfer Für

Export ist von Kornzuekern nur Weniges gehandelt weil vei den
maiten Auslandsmeldungen e gebotenen Preise etwas zurüekblieben
Die heutigen Notirungen für Kornzucker weisen gegen die Vorwoche
nur eine geringfügige Veränderung auf

Nachproduete mussten im Laufe der Woche etwa 15 Pf billiger er
lassen werden

Der Gesammiumsatz beträgt 149,009 Ctr
Raffinirter Zueker Für räffinirte Zuckern blieb die Stimmung

auch in dieser Woche eine sehr ruhige und beschränkte sich das wenige
Geschüft auf den laufenden Bedarf bei fast ganz unveränderten Preisen

II Terminpreise abzüghich Steuervergütung
A Rohzucker I Produkt Basis 88

a frei auf Speicher Magdeburg Notizlos b frei an Bord Hamburg

iquidationgpreisgeh 11 dr R
Bord

Rohbaueker
frei auf 8 ann bu ei e rn L 1 4,15 IIJuni 14,02 9 14,32 IJuni iAug 1 14,656Sept 1370 14,06Okt 12,50

Nov 12,50 12,60Dez n 12,59 II 12,89 II

Pariss9, 00 W

AntwerpenOkt Dez 32,25 Fres

vados 3

Dez 62 uhig

Hamburg
Dez 62

Joswich u Comp

Firma Peimann 2

Gekündigt Ctr
AM per März April

Sept Okt 53,50
Bremwen

flicht für die Jntereſſen des Publikums
Gegenüber dem Vorwurf daß ich die Sachen auf

Jch habe

März 14,05 Br 13,95 G
April 14,05 bez 14,05 Br 14,02 G
Mai 14,22, 14,20 bez 14,20 Br 14

15 G

1437 G

Juli 14,70 bez ,14,47 Br 14,45 G
Aug 14,62, 14,57 bez 14,60 Br

14,55 G

Sept 14,20 Br 34,00 G
Juni 14,37 bez 14,14 Br 14 156 Okt Dez 12,85 Br 12,80 G
Juni Juli 14,42 bez 14,42 Br Tendenz Flau

B Granulirter Zucker Frei an Bord Hamburg
März n v

Die Aeltesten der Kaufwannsehatt

18 März
eisser Zucker ruhbig

29,37 pr April 39,60
17 März

18 MärzGood average Santos per Alärz 68
Behbauptet

Hamburg 18 März abends 6 Uhr

67 per Sept 65 Steltig
Amsterdam 18 März
Havwre 18 AMärz vorw 10 Vhr 20 Min Bericht der hamburger

average Santos pr

17 März

Hamburg 18 März
Breslau 18 März Rüböl pr März 57,0
Köln 18 März Räböl loco 58,00 per Mai 54,80 per Okt 53,80

r Mai Aug 4012,

am 18 März
rei auf s

Märr

Jaoni 13,95
S
u J J ISept 65n 26 7

Nov sDez 12,50 7

Nr 3 per

Ka ffee

er

Zucker Liquidationskasse in Magdeburg
Schlussbericht Rohzucker ruhig 88

Hamburg 18 März Kaffee ruhig Umsatz Sack
Hamburg 18 März vorm 11 Uhr Vormittagsbericht

Good average Santos pr März 68 pr Mai 67 pr Sept 65

e Abends 6 Vhr

K

loea

100 r är Okt Jan 56,50 März
Sofort 36,25 Fres Mai Juli 35,75 Fres

London 18 März 96 Javazucker loco 15 ruhig
Rohzucker loco 13 ruhig

New Vork 17 März Telegr Zucker Fair refining AMuseo

Rüben

Kaffee
Per

nachm 3 Uhr Nachmittagsbericht Kaffee

Co
März 22, 0 pr Mai 87,75 pr Sept

Ioco ordinary pr April 13,22 pr
Oele

Berlin 18 März Amtl Rüböl per 100 kg mit FassKündigungspr AI fo
loco ohne Fass Durchschnittspr M per diesen Monat

t2,8 52,9 52 4
per Mai per Juni Juli per Sept Okt 53 52,8 bez

Stettin 18 März Rüböl matt loco per April Mai 53,50 per
Schmalz ruhigFairbanks 31 Pfg Speck short clear midd

per April Mai

Java Kaffee

Kaflee good

per Mai 67

83,75 Ruhig

ruhig 33 Br
Rüböl unverzollt ruhig loco 55

r April Mai M
Pest 18 März Kohblraps Aug Sept 13,50 Gd 13,60 Br
Paris 18 März

New
Brothers 6,92

nominell

41 sh à 41 sh 2 d

Rüböl träge
per Mai Aug 54,50 per Sept Dez 58

Breslau 18 März
Amsterdam 16 März
Glasgow 17 März Roheisen

Metalle
Zink umsatszlos

Bancazinn 54
Mixed numbers warrants

per Sept 65 per
Bericht der Hamb Firwu

Kaffee good average Santos pr März 68 p Mai

good ordinary 53

New Vork 17 März Telegr Kaffee Rio Nr 7 145, Nr 7
uni 12 65

Oelsaaten Fettwaaren
Flau

co mit Fass 54

52,5 bez

Wilcox 35 Pf Armour 35

ger März 53,50 per April 53,50
ork 1i7 März Telegr Sehmal loco 6,57 do Rohe

Chiceago 17 März Speck short elear 6,10 Pork per März 10,10
Petersburg 15 März Talg loco 58 per Aug 54

41 sh

Glasgow 18 März Schlussber Roheisen Alixed numbers warrants

London 18 März Chili Kupfer 46 per 3 Monate 47,
chudDdèuccc

Berliner Börge Bisenbahn Stamm Aktien

18 Mürz Baltische gar 3 63,60b2Buschtiehrader B 10Brgänzungs Kursliste zu den fralberet Blankenb 48 100 60b
telephonisch übermittelten Wo Ftal Meridional Eb 7 i 117 00b
tirungen im gestr Abendblatt Jura Simpl kv Westb

Ereſelder i 44 98,30b2
Deutsehe Fonds u Staatspap e er 75,50bFrankfurt Güterb z 79,00b2
Bad Staats Eis Anl
Bairische Anleihe

4

4

Kurhess P Sech à 407T Deutsche Visenb StammBad Präm Anl 1867 4 1137,806 Prioritäten
Baierische e 12Braunschw 20 Thlr L 108,10b rKöln Aind Pr Anth 39 135,00b2 Frerlau Warachan 5 80
Dessauer St Pr Anl 31138,900 Dortmund Gronau E 4,112 106

Phulr o Marienb Allawkaw 5 1104,20b26Hamb 50 Thlr Loose 3 134,40b2 S 104,20Lübecker 3 129,50b z Südbahn 5 108 40b2
Meininger 7 fl Loose 27 60b Saal bahn 100,00ba6
Oldenb 40 Thlr Loosel 3 128 10b Weimar Gera 328 85 90B

Ausländische Vonds Ausländ Bisenb Stamm n
Stamm Prior Aktien

Finnländische 32 47 57,40 h
Freiburger 15 Fres L 30,70 echtsbahn arItallen Nath Pra eitr 5 82,788 In Gegen ar 77 c
Kopeniag Siadt Ani s Heiehenb Pardubitz 331 787250
Mailänderlo0Lire Loose 109,50b2 Vngar Gaüz gar

r re T v u Ital Meridionaux 76117 obo red 58 330 10b er eto 1660er ob 5 128 10b6 do Mittelmeerb stfr S 90,25b
do 1864 7 1316,60b6Russ Poln Schatz Obl 4 90,106do Präm Anl 18664 5 150,50b2 Risenb Prior Obligationen

do do 1866 5 1141,706
Spanische Ext 4Türkische Anleihe 1 PPLerg Märk III A B 3 98,50 bo Käministr 5 84,8012 do III G 3 8,50b6

do Zoll Oblig 5 RPraunschweigische aldo 400 Fres ILoose 76,75b2 ILübeck Büchengarant 4
Ungarische Gold A 5 102,706 Magdeburg Wittenb 3
do Grundentl ObI 4 789,8062 r u x 4T R A abg ſ giſ 180,7562 0 75 76 u 78 4Türk Tab A abg 8 180,75 e n 4

Me nb Friedr Frob 3Deutsehe Rypoth Pfanabriefe Oper T u 313 272
Ostpreuss Südbahn a 102 25b z

Anhalt DessauerPfdbr 4 101,200 Saalbahn 3
Deuts Gr Kr Präm I 3 111,75b20 Weimar Geraer

do II Abih 3 107D Gr K B III IIIa u
III b 3 97,00 b Albrechtsbahn l 5D Gr B IV rz 110 3 97,00 b Böhm Nordb ObI 4 1100 10b2

äo V rz 100 3 i 892 00 b BuschtehraderG ObI a
Dents Grundsch ObI 4 101,106 Dux Bodenbacher II 5

do do do 3 i 94 b do III 15Deuts Hyp Pfdbr 4 101,40b20 do Silb Pr 4 82,000Hamb Hyp rzb à 100 4 1100,50B do Gold Pr 4 101,406
Meininger II P PIdb 4 100,80b2 Dux PragerGold Obl 5 107,600

do II unkdb bisl900 4 101,70b2 Galiz Karl udw 1881 4
do Präm Pfäbr 4 128 10b20 Ital Eis ObI v St gar 354,20b26

Nordd Gr Cred Pldb 4 100,900 Kasch Oderb Gold 80 4 96,30bPfalz Hyp Bk Pfdbr 3 96,006 do Silb Pr s01 4 79,000
Pomm Hyp B III IV Kronprinz Rudolfsb 4 631,000
neue z 100 4 1101,30ba6 do Salzkamwergut 4 1100,000

P B C Pfd I II r 110 5 113,25b Lemberg Czernowitzer 4 78,60b
do III V u VI rz 100 5 107,750 Oest Frz Staatsb alte 3 34,006
do VII VIII IX rz 100 4 100,50b2 do 1874 3 681,600do XIII rz 100 4 1101,75hb do 1885 3 80,206
do XI rz 100 3 600 do Ergänz ungen 3 82,20bPr Centrb Pſdb rz 100 4 101,30bB do Gold Pr 4 100,206

do do 1890 4 1103,00 b Oesterr Lokalbahn 4 l 84,806
do do 3 92 80 b do Wordwestbahn 591,606

Pr Centr Komm Obl 2 93,80 b Pilsen Priecsen 4
Pr p B VI z 110 5 Südöster Bahn omb 3 60,106o div Ser rz 100 4 101,4020 do Obligationen 5 108,50b2

o do r 100 3 94 60 b Ungar Nordostbahn 6 67,000Pr Hp A G Certit 4 do do Gold O 5 103,306
Rhein Hyp Pldb 1800 4 100,200 do Eisenb S A a 85,506

do do a 94,200 Gr Russ Eisenb Ges 3Schles B B rb à110 5 JWMvyangorod Dombrowo 4 96,60be0
do do do 4 110,25620 Koslow Woron 1880 4 67,50 b

Südd Bodenkredit 4 101,80b20 I Kursk Chark Asow 890 4 88 206

Rjaschk Morezansk

Kursk Kiew
Mosco KnursK

M JMosco Smolensk
Rjäsan Koslow r
e

Russ Südwestbahn
Transkaukasische
Warschau Wienerl0er

do S erdo 1erWladikawkas Oblig
Zarskoe Selo
Afanitoba
Northern Pac I bis1921

do II 1932do III rz 1937
Oreg Railw u N 1925
St Louis u S Fr 1931
do do 1931Anatolische

Oéste de minas
Portug Eisenb O 1886

do 1889Schweiz Centralb 1880
do 1883
do 1886do Nordostbahn

Serb Eis Hyp Obl A
do Lit BWilhelm Luxemburg

w

e

S S

86,50 be
84,500
87,00b20
98 20beB
86 10b
98,00b2B

86,50b20
88 10b 6
74,800
96,00ba
96,00b2
96,00b2
87,90b20

88,400
96,006

114,70b20
111,900
106,600

96,006
107,806

00 n DDS
SD

Bank Aktien

Bank d Berl Kassenv
Bank f Sprit u Prod
Barmwer Bankverein
Berliner Handels Ges
Braunschw Bank
Cöln W u Komm

Danziger Privatbank
Deutsche Grundschuld
DeutscheNationalbank
Esscner Kredit
Geraer Bank
Hamburg IIypoth Btlamb Com a Die B

l e Vereinsb
Leipziger Bank
Lüäbecker Kommerzh
Mecklenb Hypotheken
Nordd Grund Kredit
Oesterr Länderbank
Oldenb Spar u Leihb
Preuss Immob M p St

do Leihhaus konv
Rhein Westf Bank
Weimar Bank konv
Westfälische Bank
Wiener Bankverein
Wiener Unionbank

An glo Deutsche Bank 5
s

3

6

71

56
7

Cob Goth Kredit Ges 5
o c r

o

S

al o o

133,606
58,106

107,6060
128,25be

104,600
94,100
93,106

116,256

119,106
57,006

125 25b20

97,006
125,250
116,600
128,300
79,400

275,750

47,00B
108,500
107,600

Industrie Aktien

Danz Oclmühle St Pr 11 114,90b2
Dessauer Gas 10 152,750
Düsseldorfor Waggon 14 144,000
Elberfeld Farbenfabr 186,00b0
Erdmannsdorf Spinn 86 750
Frister Rossmänn kv 85,00b0
Gummi Fab Fonrobert 8 66,500

do Voigt Winde 116,500
do e ita 5 94,606Harburg Wien Gummi 20 248,00b2

Jeserich Asphalt 70,006Kaiserhof konv 106,756Keyling Th Eiseng 6 209,506
Kurfürstendamm Ges 1762
La Veloce Ital D 72,50b20
Ludw Löwe Co 18 230,500
Mälzerei Wrede 6 84,006
Magdeburger Baubank 2 86,505
Neuss Wagenbau 81,10b20

W 3 67,25b20pelnerPortl Cemnt 5Pferdebahn Ges e
Braunschweiger
Breslauer 7 131,3006
Stettiner 67,506Sächs Stickmasch 4 108,006

Siemens Glas Industr 138,75baB
Strals Spielkart P 62 94,008
Vr Deutseh Petr St P 17,00b20
Ver Köln Rottw Pulv 151,50B
Wilhelmshüfte 3 e 56,256
Zuckerfabr Fraustadt 0 67,000

Bergwerks u Hätton Ges

Anhalter Kohlenwerke 7 102,50B
Baroper Walzwerk o 658,5060
Berzelins 1I118,506Braunschw Kohlenw

do St Pr 79,50hConsolidat Bergw G 20 156 00b
Consol Marie 2 i 45,600
Consol Redenh St Pr o 31,006
Duxer Kohlen kon 12 113,50b20
Gelsenkirch Gussstahll 10 88,006
Georg Marien St A 5 72,006

do St Pr 5 93,750
Hagener Gussstahl 8 1117,50 ba
Harzer Eiscnw konv 0 7,90bz

do do St Pr 3 33,00Bb
Hugo Bergwerk 10 82,60b2
Kattowitzer 1 120,506Königin AMarienhütte 6567,75beB

n r conv 220 St Pr 27 1162,75b2
Rhein Antr Kohlen 10 77,40b2
Rheinische Stahl Lit C 11 132,99b

ggé

Allg Elektr Gesellsch
Aschersleb Kaliwerke

Bochumer Gussstahl
Dessauer Gas
Dortmunder Union
Or Berl Pferdeb I u II
Hamb Pucketfahrt
Henckel Obligationen
Bübernia

uise Tiefbau
Napht4 Obligationen
Norddeutscher Lloyd
Oberschl Eiscenbahnhb

n do eassage t Bauver
Solvay Obligationen
Thale Eiscenwerk

Westf Gruben Verein

A G f Anilinfabr 6
Archimedes 5 93,75BBan Ausführung 88,500gen 1146,00b2B
2 do Neustadt 7 76,49b20
c Passage Köopy 3 65 50 b

B Wilmevsd T G 16 146,00b0
BEazar 10 184,000Berliner Lagerhof o 85,00b20do o St Pr 0 112,500
do Musik Pietschm 10 48,250Omnibus Gesellschatt 12 205,75B
Braunschweiger Jute 6 1115,750
Butzke Metallindustr 72,000
Charlottb Wasserwerk 10 216,756
Chem Fabr Schering 13 190,750
Danziger Oelmühle 13 115 10ba0

v Thioie Winkler

Zoologischer Garten

Oblig v Indust u Bergw Ges

4 97,006
5 102,750
4 102,20b
4 105,250
5 111,40b4 100,90 b
4

4 1101,00b
4 108,006
4 102 00b
4 100,756
6 101,50br6
46899,106

4 102,00
4 99 28b2
5 101,256
408,000
4 100,26B6
5 108,000
s l105 10bs

18 T

vo

tm
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an ein JRo 5 und GeſEin A der Ha Geſchäft x den ae Publikum van neben ſeinem J frei Haus rennzüg u er u ebe fmeft der Eiſenbah r r r Seiten in ten Preiſen e Publikum troſſenn n e an e her tege e der geih beigegebener enüber erlau m Geſchäft die ür daſſelbe Fabrie t ne t er e e tV ichen über Jeig 11 Mün id S 3 11 14 h 1 n igere 2S R 210 26 R Ferlin 4 i1 25 Ab 8 2 3 40V ch offerir nade fd SBorg 30 u R 27 R 58 V 8 3 l 198 8 2 H 42 b 1 722 T J rodraffi tent àburg b 8 2 s 12 8 3 kommt von Bitterfelb a u Hall B ürfel u Pa 32 PfI i 11 28 ren is 25 V 30 V n s eryſt W de à PfdErin m re 3 12 13 b 8 3 26 odraffing fgerlin leſe 929 b 9 e i z ö9 R 57 N 34 desgl gem Br Pfd 30 Pf2 dis Bitterſeld 431 V 45 78 r ä eib S 3 11 40 Ab geöthen 148 deegl re Melis à ipzigerſtr S ſ 3817w ab V 3 11 40 V 68 30 Ab 9 Ab 10 V kommtv v 10 27 V 3 gem Le anſchluv 42 32 V 1 N 7 Ab 32 V 27 53 V 50 A S It ruſprech viptis V 1 3 30 agdeburg 2 k v Kölhen 58 A 1 t r O 9 Fe2 igio Da 52 V re 55 V komm Apn I 3 11 40 ab 7 77258 s N 1 N 8 3 Elsleben 6 kommt von Aug Weine5 N 10 56 Ab 8 t bis Kölhen 26 N 13 N 23 N 38 29 V kommt v 12 40 N ko isleben rischegonib e r e 25 Ab 8 3 n e kommt von d Italienise Weineburg 3 33 Ab 10 u ſen v N 29 Ab Um fälzergehe 8 8 r T 108 Bordeaux ndi 77 be abthem ährt bis San hen 10 40 Ab on von gewnrn Mosel u rt Weineloea 4 r ahrt i 15V 46 V 2 2527 ährt 83 b S 3 lberſtadt 55V t 43N 55 N Rhein f II Desse e Co Leipirs a 2ay7e ſehr hie e tieben 1136 Ab re ab rühstück Herterrdhau 5 1 10 31 Ab 8 t von Halberſta 46 N 8 t z Hoſſ mann islisteFres en bis Nordhauſen 100 19 r 5 V 10 1 V S 3 12 ler wer wo Aleiben ehe 775 31 N 36 N 3 10 nac Dugl Porter T W 75 an
h 11 24 V 31 N 6 C0 Seuuseo V An O36N Guben 40 Kop tsche n RRgoran Den h 770223 Bekanntmachung bei den hieſigen G eb

i inderaffee ichtigen Kin t r derper ie Aufnahme der r wie folgt Dir Rector Marschne
affee hen Schulen in abenSchule durch g ände an der iſt
per madtinn der lin Vorntciage a W dem a in I
v en en en de Aen h illigſte und beſteMai ro ten cht wer derVeuen der Charlot le untergebracht erſchule an b g is

r Tfren d W ter S Proben gratis a/Sn der März er in Schüler Halle CIn 2 See ver Halle für vie tor Steser von Gebrüder Kopr in e atkee
S Düeger Mädchen Schue ädchenVürgerſchule z d unem Sei der gür ln e ſir die ine welge da dieger Arnica Haaröl tet 338 de dteFlau tag den 28 ſte 42a für ſchule der inen Qualikäten u Wuchererſtr i erſtraße54,5 1 Mon r Steinſtra ädchenBürger Iche n 47 beliebten fein d Müblweg Nachf LeipzigT in der in der Mä inder we ch ein ca fNanmze i hste in den Markt 19 nur Gröhe m rieS San den 29 a J Halle für die K e e n r e AdlerDrogeper 2 e ne finden ſollen n Dr Wohlra Flasehen à 75 u Ade dieſer Schule die Herren er zwar le in zu haben bei t Gr Ulrichstr 29r 35 Volksſchule d Vormittag in der Volksſchu I Waltsgot To t t

M Bei len von er Dr n welche die yermbold u r S uM nnd durch r khenſegſee dir er für die Kinder 0 it80 Glaucha den 28 Mä welche die irter Beſchaffenheit afer
a Montag Glancha und für die Kinder Nr 19 J o ich in beſtſortirter H 100 kg53,50 Schule in 29 März er ſie Nr 18 und ller verkaufe ich in izen 000 kg 210
d Dienstag r Liebenanerſtra AnkerPainCxpe e Sommerweiz xg 23 Probſteier 1be Schulen in ind in der ltbewährte ünd viel z kg 260 100 Lutſchen 23

uchen ollen ehter in der robte C o lben 70oto ch d derte arg er r dieſer ans en Gelee e Erbſen
K dur ontag den 13 für die Kin aße Nr 30 anf reibung 8 Glie Siegesweizen kg 240a ſie Nr Schillerſtr Nr 14 Auf Rheumatismus wird kg 29Kegnoſtrofe gafe n derr antſecaſe t rſte Kruvowie in in der le an derreiſte in empfehlen Ge 230 tenpreiſe be

lksſchule ierdurch cht Zum i100d s 1Selbſtkoſte
1 h n der x und ärz er in der Vo inder welche innerung gebra t Oregon 100 25 äcken welche zun

nahme find den 29 März r 13 für die Kinder J iſe von 50 Pfg u den chott Perl ieht in neuen Säcken bahnſtationrants v Dienstas romenade Nr en re aſche vorrätig in S erſandt geſchieh Nachnahme aphen und Eiſen j
de a eeee der es See W ten ne Sunee hen et Poſt Telegr A BDBietrich

i r 1 end a echt in AumtF e t i Zum Pappenheime5 l we 3 uvo alſo r d Lebens ulpflichtig Verpflichteten rn auerel u ver le ella München en
750 Js vollenden werden ſt ſie iterlaſſen tzella der vor er in Hotel du Lob d J m übrigen enacht daſt en Kinder u Station Probſ e nes Export aſſe 26 neben BRevg

ufmerkſam a ſchulpflichtig März 1892 arantirt re ölzl Martinsg i Pressler s ms500 daran Anmeldung ver aS den 9 März en n S Giaisrn vor606 fie die An Halle l Kommiſſion rath i erien Hiederlage auk Siarke s
h rke S Wlſchirats ugliſche Parfün Ausſcant Sia rr ha006 Dr Krä Deutſche U eng diegenen Quali Lin 0 u irhan756 J hochfeinen gedieg d ausge d sicherstenß r 18 un ten unT achtun ckerſtücke ſollen täten in eleganten Flaco flotte t werden am schnellste800 Fraucke ſchen ſche egek r 4 Morgen ten ach n Drog ler Garantie al Nu tach es Balsam

50B o d Js ab a Böllberger Fe 0 ha oder Kön rig Jersandt diseret10b20 vom 1 Oktober Nr 32 im ſſee 3,996 t Bosse s zöllig unschädlich Zu haben in

orgen h h F r e er Do tstrasse
s0be6 a Nr 46 an Aen k 4,1249 ha oder 16 M o graus d Auch gegen r Niedermann Posts

2 15 Morgen e e Mark b I alie a bei o Vſcheso 3 vie Vhiuthen dte am rittags 10 Uhr en mpündliene e Die P s tuurr
ſenstag den 29 März er en e Hadern Erbaltung n VBermebrnns00 2 r e 7 E hen Mir ur übertro e iu im dte i le iftungen 7 7 er e e W t Wie W em en ne Frauckeſchen Stif e n dende en u e uh öge man zird dur u dgl ſind Erſolg gararrinm Zmal e durchaus zu möge den man wird be Pomaden n ſich vor Er ſen DieDas Directo Käàäse ämiirt r T gaunwen irkungslos bliebe 8 auch hüte ma ar mehr wach Nach

i hwetat heran tur wirkungsl lich nutzlos aue kann kein Haag hiüter Na2 prämi r rin 1 r Tink Mittel gänzli Keimfähigkeit ke cht bei A Se Patz Gr
28 30 o88e r ar Aben artiger n denn ohne Halle nur e ſtr 29 und Fr

S à J Räàäse v ament à Ctr ohne atte Au rschöptfun un Veberan Anpreiſunge eprüft Jn Gr Ulrichſ r

at in Perg à tr 22 ber auch E ie Gefa r der älende g t amtlich g9 ltsgott
K Se rer t Künianet am e e d n n W rer wp ines Hoch inkäſe S e Sahnenkä ezer Do n e Ulrichſtr 10 J Den500 Backſtein lange 50 Harz äse beseitigt ästehen zu Mk a 67506 Sahnen à Ctr 21 ck 3,60 und 4,5 hme die Gerhiitten aas R ſ alKümmel itzkäſe à Scho det gegen Nachnah O Phoes 46 i,50h2 Thüringer r Kiſten verſende bei A W S h der Firman à Schock 3 in t Molan Camburg Am Dienstag den ouf Medüdinal Aer Amster Alll

r el e 4 Se
Sollrere z We e an B BrandsmaFF h bei uns friſcher v ſſterinm arm iſt zu Bee hat für alle a E nvo S n groſter 7 r zu Erlau Ung rTRAdE nARK öhe Nach 9Lore S We iſch er Kaben bei Weltz in Se ist t G 07

ter e e22 p te i Kro igk2 Arbeitsp ferde Fo Weſen in Merbit en Nachalemungen vonu leiche T Kahle in Neutz ne der vielen aeutsc
weren und V Dößel Keine ae r n75b ere o 3 2 540bz 4 ſoliden W S en90b S zu ſehr v laubling thenburg

S Preiſen G S n len gS um Verkauf 7 F h daen elle Z u KleSehna eht dieses Pabrikat a AhS eng re if in G t dies Cfes et e idier in Oebſch erreic n GESCHM
S eoniat nung Guſtav n in Reglitz R WERTH uS e J Scherben Wigat RM u ertragen vonS ohn 3 e in Raßniß nis Cacaos XZon S Gross ann u K Dlurker in e Aue alle Rolländis 7

le e S F S en cbe Empfehle durch harſenlicge Zhunt in e Norach e t S00b Einkän e in Sr und Dreyhaupt in Nr t rberal S kaden S
c reden w liden Preiſen t eide in Webau
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Seife für jeden

Robert Plötz
Nurp Nur18 r 1sa S S e

S C S e J
i S

Meſſ er n Gabeln in nur ganz gutem Solinger Fabrikat

Dutzend Paar 3 3,75 4,25 5,25 65,50 6,50 7 7,650 9 u 9,50
Meſſer n Gabeln hochfein mit Ebenholzſchale

Dutzend Paar 10 50 und 12 50
Küchenmeſſer 3 Stück 25 35 40 50 3

Br ittanigEßlöffel Dutzend 1 75 2 2 25 u 2 50

Brittanig Kaffeelöffel ben h nSalz u Mehl Metzen blau eignet Sthgbelmuſter
z Steht t Stng

Salz n MehlMetzen in volz e e
Gewürz Etagèren in großer Auswahl

mit blauen oder weiſen Tönnchen Stück von 1 75 an
Vorrathstonnen an Se erSſſig n Seiſiaſchen blau See wnſter

S Reſſerkörbe in Drahtgefſlecht
Süd 503 750 1 1 104 I 250S und 1 50F Menagen Pfeſfermühlen

Reſeclexen Meſſerputbäuke Andelrollen Luirle u ſ w

Fenſtereimer etg 45 T
Eierſtänder tag 45

Kehrichtſchaufeln
Stück 40 u 509

Kaſfee und Zuckerbüchſen
mit ganz neuem Decort

Stück 40 u 50 4Petroleumkannen 2 ſt Zgltend

Holz und Blech Tablettes in großer Auswahl
Reibeiſen Durchſchläge Waſchleinen

Hammer Schock 20 PfgGardinenſtangen Stück 7 5 PfgRonleaurſtangen in allen Lüngen Zlück 30 Pfg

Zuggardinen Einrichtungen
für jedes Fenſter paſſend äußerſt h 1 Mk 25 Pfg

Gardinenroſetten Paar 25 353 50
Garderobenleiſten Spiegel8 u u Handfeger Vürſten

Wirthſchaftswaagen
wie Abbildung bis 20 Pfd wiegendStück 3 Mark

Dieſelben größer Stück 4 Mark
Villigſte Einkaufsquelle

für Ausſtaktungen

Nur Wiunpr Wierrr
e I Leipzigerſtraße 8

Robert Plö t
Menbanke

Hobelmaschinen
Shapingmaschinen
Bohrmäaschinen
Lochmnaschinen
Blechscheeren etc
emrieüg vom Lager in vor

iglicher Ausführungon rin Maohſ dele a

Fifenbein Seife
mit der Schutzmarke Elerant iſt bekanntlich die vortheilhafteſte u billigſte

au

Alleinige Günther Haussner in ChemnitzT h durch Plakate erkenntlich

6

Ernst Haassengier Co
empfehlen zu häufiger Benutzung ihren

Baar Einlagen im Depositengesehäàäft werden verzinſt
bei 1monatlicher Kündigung à z Wo

bei 8 a 3 beiim Theck Verkehr mit täglicher Abhebung à 2 9

Deposſüten und COChecK Verkehr
bei Gmonatlicher Wndinng 4 36

BankgeschäftHalle g

T 2e Vohnzimmer Conplelte Zimmer

n in allen HolzartenSpiegc t L vehr unter harantie
für Gediegenheit der Arbeit

0 ählr in AuswahlBDIIiSSt

Wohnzimmer

Vertikow Wäſche
ſpind Sopha mit

Ripsbezug 6 Rohr
ſtühle Kammerdiener

Alles 60 Thlr

Kleiderſecretair

und Spiegel

14 Brüderſtr Th FPoIIaI

Kommoden v 5 Thlr
Gallerieſpinde 8 h Thlr
Spiegelſpinde 7 Thlr
Bücherſpinde 15 Thlr
Speiſetiſche 22 Thlr
Sophatiſche 3 Thlr

Kleiderſecretaire 7 Thlr
Vertikows m Aufſatz 16 Thlr
Schreibtiſche von 11 Thlr
Schreibſecretaire 26 Thlr

iehtiſche von 7 Thlr
Couliſſentiſche von 16 Thlr

Waſchtiſche 32 T J Nähtiſche von 4 Thlr
Bettſtellen von 3 Matratzen von 3 ThlrBettſtellen mit Sta lfederMatraßzen 8 Thlr
Sophas v 9 Thlr Divans v 14 Thlr Cauſeuſen v 20 Thlr
Plüſch Garnituren à la Antoinette von 40 Thlr bis zu

den hochfeinſten Sei

Wichtig
für Wiederverkäufer

bei Beſchaffung
von

Ausſtattungen und
a

Hötels un Reſt taurants

in jeder Art

Kallesche Möbelhallen
Brüderſtr 14

Durch eigene Werkſtätten für Tiſchlerei und Polſterwaaren
billigſte und beſte VBezugsquelle der Möbel VBranche e Sachſen

v 300 1560 M

Hochfeine
Schlaf Wohn Speiſe

Herren und Damen
Zimmer

ſowie

Salons

F nie
Halle as

geschirre S
6 Kohlig J

S paprigorstra
Saiſon ganz ergebenſt anzuzeigen

guten Sitzes ausgeführt

Zur J Ginſennm

empfehle

ſchwarze n farbige Kleiderſtoffe
in nur reiner Wolle ſowieHerrmannſtr 2 b Confirmanden Jackets

Gleichzeitig beehre ich mich den Eingang ſämmtlicher Neuheiten in
Damen und Kinder Rlänteln ſowie Jackets für die Frühjahrs

Mein großes Lager fertiger Werren und Knaben Confection
erlaube ich mir gefälligſt in Erinnerung zu bringenBeſtellungen nach Maaß werden in kurzer Zeit unter Garantie

e Confirmanden Anzüge W in allen Größen vorräthig
Neut Hor beste Neu

o rnPatent

gusswalzen Roststäbe u 8 w

Eisenverbe Gaggenau

f Saggenau Faden fabrik n
W aizeisen Schienennägel

Iolzschleifereien u 8 W

T e W De O e ä O eFürstlich Stolberg sehes Hüttenamt
zu LIIsenburg a Harz

Berghbau und Hütten Betrieb Maschinenfabrik WalzwerkDrahthütte Achsen und Sehienennügel Pabrik Blankschmiede
Giesserei und Kunstgiesserei

Gusswanaren gewöhnlicher und reich ornamentirter Bauguss
Oefen Roststäbe Fenster Treppen Geländer für Treppen und BrückenKandelaber für Gas und elektrische Beleuchtung Apparate für chemische
Fabriken Sulphat Pfannen Retorten Chausseewalzen Röhren Hartguss
Räder für Gruben Ziegeleien Steinbrüche Baunnternehmer u s Hart

Kunstguss in vorzüglichster Ausführung Reproduktion alter Waffen
Kassetten u s w und Ilerstellung nach eigenen Compositionen

Dampfmaschinen eincylindrische Zwillings
maschinen mit Präcisions Schiebersteuerung Pumpen als Wasser LuftKohlensäure Conipressions und Speise Pumpen hydraulische Pressen unä
Pumpwoerke Bergwerksmaschinen vollständige Einrichtungen von Zucker

und Verbund

Wagenachsen Draht PDrahtstiſteer u Blaskschmiedewaaren wie Aexte Beile Rübenhacken u s WTapeten
Muster versenden franco

und gratisvon 12pf an Goid 40 pf
bis allerfein Styl sachen

BERI IN C
Burchardt Baratr 27

W
d n nenEinfachste billigsto und geräuschlose

Betriebskraft

Nieolagiſtraſze 2 Veber 1000 im Betrieb
Mit ersten Preisen prämiirt

in Porzellan
Steingut
Majolika
Eryſtall
und

Buw Sombart Co
Magdeburg Priedrichsstadt

ord

Glas geſchirre
Bowlen Bier

und Weingläſer

Hoteleinrichtungen

Niceolagiſtraſze 2gtene und gebrauchte

Z Ladentiſche Kaſtenregale
Schiebeſchränke doppelte u ein
fache Pulte in allen Größen Brief
und Bi cherregale fener u diebes
ſichere Geldſchränke u ſ w in
allen Größen

s
o

75

S

2

53
e

c

S 2qunava9

C Müller Thorſtraſte 36

0000000000000äää
Halle Ssche Chamotte Pabrik

mit Gasfeuerung

wn Gebrüder Baensch See alempfiehlt 7 bohe Produkte übernimmt de nellſte
ührung aller Aufträge inagon Vieinen Platten etc

hamotte ormal Steine Backofen Fliesen
u ſ m auch Ohamotte Mörtel ſachgemäß zubereitet ſür

Hochfeuer ſtets vorräthig
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